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Mitteilungsblatt
Lehrberg

Markt

Telefon: 09820/9119-0 • Telefax: 09820/9119-11
www.lehrberg.de
E-Mail: poststelle@lehrberg.de

Öffnungszeiten im Rathaus:
 Montag - Mittwoch: 8.00 - 12.00 Uhr
 Donnerstag: 8.00 - 12.00 Unr
  14.00 - 19.00 Uhr
 Freitag:  8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
 Samstag: 8.30 - 12.15 Uhr

Bauschutt- und Grüngutdeponie:
 Samstag: 13.00 - 15.00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
1. Bürgermeister .......................................9119-10
Geschäftsstellenleiter ...............................9119-30
Kämmerei .................................................9119-32
Kasse ........................................................9119-31
Standesamt, Renten- u. Sozialwesen .......9119-25
Steuern/Gebühren ....................................9119-33
Paß-, Meldewesen ....................................9119-22
Gemeindlicher Bauhof ..............................1463-20

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am 30. April 2014 geht nun meine 18jährige Amtszeit als 1. Bürgermeister unserer Gemeinde zu Ende. Ich will und kann keine 
gesamte Auflistung dieser vielen Jahre vorlegen. Ich denke, über die Berichterstattung in der FLZ waren Sie aber immer ausrei-
chend informiert. Gemeinsam mit den Mitgliedern des Marktgemeinderates konnten wir in dieser Zeit sehr viel erreichen. Las-
sen Sie mir nur die allerwichtigsten Stationen unserer gemeinsamen Arbeit in Erinnerung bringen.
Vom Beginn meiner Amtszeit bis zur Beendigung der Verfahren im Jahr 2006 hat uns die Dorferneuerung und Flurbereinigung 
in den  Verfahren Lehrberg und Brünst beschäftigt. Siedlungsstrukturelle Mängel konnten beseitigt und die Wohn- und Arbeits-
verhältnisse verbessert werden. Unser Ort ist durch die Schaffung gemeinschaftlicher Anlagen im Rahmen der Dorferneuerung, 
wie z.B. die Gestaltung des Dorffestplatzes vor dem Schützenheim, die Sanierung des Friedhofs in Lehrberg oder die Umge-
staltung des Schulhofs, Rittergäßchen u.v.m. attraktiver geworden.
Sehr wichtig war mir, infrastrukturelle Mängel in unseren Ortsteilen zu beseitigen. So haben wir 17 Ortsteile an die öffentliche 
Wasserversorgung angeschlossen und in Obersulzbach, Wüstendorf und Schmalach je eine Kläranlage neu gebaut. Weiter 
konnten wir 6 Ortsteile an eine Kläranlage anschließen.
Damit junge Familien die Möglichkeit haben, sich in unserer Gemeinde anzusiedeln, haben wir mit den Baugebieten Hammer-
stadt I und II auf über 12 ha 146 Bauplätze erschlossen und bis auf einen alle auch verkauft.
Über 2 Mio. Euro haben wir in unsere Schule für Um- und Neubaumaßnahmen sowie für die energetische Sanierung investiert. 
Mit der Weiterentwicklung zur Mittelschule im Schulverbund mit Ansbach konnte unser Schulstandort gesichert werden. Damit 
wir Eltern neben einem guten Bildungsangebot auch eine verlässliche Betreuung vor Ort anbieten können, haben wir eine Kin-
derkrippe mit 24 Plätzen neu gebaut.
Aber wir haben auch an unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger gedacht. Nach einigen Jahren zäher Verhandlungen mit 
der Joseph-Stiftung ist es endlich gelungen, mit dem Wohnprojekt „In der Heimat wohnen“ 10 barrierefreie 2- oder 3-Zimmer-
Wohnungen in der Sonnenstraße zu schaffen.
Am 30.06.2013 ist das größte Bauprojekt in der Geschichte unserer Gemeinde fertig geworden. Begonnen wurde es mit dem 
Spatenstich für die Ortsumfahrung Lehrberg. In den über 4 Jahren bis zur Freigabe der Ortsumfahrung Unterheßbach wurden 
vom Bund über 15 Mio. Euro in die Straßenbaumaßnahmen investiert.
So kann ich heute sagen: in den 18 Jahren meiner Amtstätigkeit wurden über 60 Mio. Euro in die Entwicklung unserer Gemeinde 
investiert.  Als ich 1996 anfing, hatte die Gemeinde eine Pro-Kopf-Verschuldung von 653,43 und lag mit 30 % über dem Lan-
desdurchschnitt. Nun beträgt die Pro-Kopf-Verschuldung nur noch 298,88 EUR und liegt 60 % unter dem Landesdurchschnitt 
und wir verfügen weiter über Rücklagen von über 900 000,00 EUR. Dies erfüllt mich mit Stolz.
Unsere Gemeinde hat sich außerordentlich gut entwickelt, d.h. wir  sind gut gerüstet für die Zukunft und  können äußerst opti-
mistisch in die Zukunft blicken. Ich habe Ihnen zu Beginn meiner Amtszeit versprochen, dass ich meine ganze Kraft und meine 
fachlichen Kenntnisse zum Wohle unserer Gemeinde einsetzen werde und Bürgermeister für Alle sein will. Ich habe mein Amt 
immer sehr gerne und mit großer Freude ausgeübt und ich denke, somit konnte ich mein Versprechen auch einlösen.
Es ist mir heute ein Bedürfnis, mich bei Ihnen für das mir immer wieder entgegengebrachte überaus große Vertrauen zu bedan-
ken.Nur so konnte ich mein Amt auch erfolgreich ausüben. Bestimmt konnte ich nicht alle Wünsche erfüllen und habe manch-
mal den einen oder anderen Bürger verärgert. Letztlich ist aber auch nicht immer alles Vorstellbare machbar. Ich denke dies 
werden Sie verstehen.
Mein Dank gilt deshalb auch jenen unter Ihnen, die trotz unterschiedlicher Auffassung stets zu einer sachlichen Zusammen-
arbeit bereit waren. Herzlich danken darf ich unseren 6 Feuerwehren sowie allen Vereinen und Verbänden für ihre Unterstüt-
zung und die immer gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Sie haben auch dazu beigetragen, dass das Leben in unserer 
Gemeinde lebens- und liebenswert geblieben ist.
Besonders danken möchte ich allen Wegbegleitern im Gemeinderat und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde 
für die sehr gute und konstruktive Zusammenarbeit. Dies hat mir meine Amtsführung sehr erleichtert.
Meiner Nachfolgerin Frau Renate Hans und dem neuen Gemeinderat wünsche ich eine glückliche Hand und alles Gute zum 
Wohle der Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister, Reiner Grimm
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Amtliche Bekanntmachungen

Achtung!

vorgezogener Redaktionsschluss 
im Mai

Wegen des Feiertages ist bereits am

Mittwoch, 21.05.2014
Annahmeschluss für die Mitteilungsblatt-Beiträge.

Bekanntmachung des Ergebnisses 
der Stichwahl zur Wahl des ersten 
Bürgermeisters am 30.03.2014
Siehe Seite 3

Bekanntmachung des Ergebnisses 
der Wahl des Marktgemeinderats 
am 16.03.2014
Siehe Seite 4 bis 7

Europawahl am Sonntag, 25. Mai 2014:
Sperrung der Mittelschule für den Sportbetrieb
Aufgrund der Europawahl ist die Mittelschule bereits ab Frei-
tagmittag bis Montagfrüh für jeglichen Sportbetrieb oder Frei-
zeitaktivitäten für jeden Verein bzw. für jede Gruppierung aus-
nahmslos g e s p e r r t.
Bitte entsprechend einplanen und einhalten.

Europawahl am 25 Mai 2014
hier: Bekanntmachungen
Die Europawahl findet am 25. Mai 2014 statt. Im Zusammen-
hang mit dieser Wahl müssen gesetzliche Fristen und Termine 
beachtet werden. Diese können nicht immer zeitgerecht im 
monatlich erscheinenden Mitteilungsblatt veröffentlicht werden. 
Bekanntmachungen, die nicht termingerecht im Mitteilungsblatt 
abgedruckt werden können, werden im gemeindlichen Amts-
kasten amtlich bekannt gegeben.
Die Bevölkerung wird gebeten, auch die Bekanntmachungen 
im Amtskasten im nächsten Monat zu beachten.

BEKANNTMACHUNG über das Recht 
auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
Siehe Seite 8 und 9

Teilnehmergemeinschaft Obersulzbach 2
Öffentliche Bekanntmachung
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft hat in der Sitzung 
vom 20.03.2014 Beschlüsse gefasst und Feststellungen getrof-
fen über:

1. Geschäftsverteilung im Vorstand, Sachverständige 
für die Wertermittlung, Entschädigung der Vor-
standsmitglieder

1.1 Bestellung des „örtlich Beauftragten des Vorsitzenden 
des Vorstands“

1.2 Bestellung des Wegbaumeisters
1.3 Bestellung des Pflanzmeisters
1.4  Benennung von Sachverständigen zur Wertermittlung
1.5  Sitzungen des Vorstands
1.6  Entschädigung der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder
2.  Kassen- und Rechnungswesen, Vorschüsse, Verrech-

nungssätze für Eigenleistungen der Teilnehmer
2.1  Beitritt zum Verband für Ländliche Entwicklung Mittel-

franken -VLE Mfr.-
2.2  Darlehensaufnahme
2.3  Bestimmungen und Festsetzungen über Vorschüsse 

(später Beiträge) nach § 19 FlurbG
2.4  Bestimmungen über Eigenleistungen der Teilnehmer 

(Arbeits- und Fuhrleistungen)
3.  Sonstiges
3.1  Meldung von Haftpflichtschadensfällen und Arbeitsun-

fällen
3.2  Schutz der neu gebauten Feldwege
3.3  Bodendenkmäler
3.4  Schutz der vorhandenen Grünbestände
3.5  Landzwischenerwerb
3.6  Erteilung des Zuschlags bei der Vergabe nach VOB 

bzw. VOL
3.7  Öffentliche Zustellung für Beteiligte mit unbekanntem 

Aufenthalt
3.8  Material- und Gerätebeschaffung
3.9  Hinterlegung der Beschlussniederschriften
3.10  Bekanntmachungen
3.11 Bekanntmachung der Niederschrift über die Vorstands-

sitzung vom 12.07.2012
Eine Niederschrift und die Satzung de Verbandes für Ländli-
che Entwicklung Mittelfranken liegen vom 05. Mai 2014  bis 19. 
Mai 2014 in der Verwaltung des Marktes Lehrberg zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten aus.
Ansbach, den 21.03.2014
Dipl.Ing. Hubert Rebhan
Baudirektor
Der Vorsitzende des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft

Lärmschutz
Aus gegebenem Anlass wird auf die Betriebsregelungen 
des § 7 der 32. BlmSchV. hingewiesen.
Es gelten im Einzelnen für

Rasenmäher
dürfen nicht an Sonn- und Feiertagen und werktags nicht zwi-
schen 20.00 Uhr und 7.00 Uhr betrieben werden. Es spielt 
keine Rolle, ob der Rasenmäher mit Verbrennungs- oder mit 
Elektromotor betrieben wird. So genannte lärmarme Rasenmä-
her oder Maschinen mit dem Umweltzeichen dürfen auch nicht 
länger betrieben werden.

Heckenscheren
dürfen nicht an Sonn- und Feiertagen und werktags nicht zwi-
schen 20.00 Uhr und 7.00 Uhr betrieben werden.

Tragbare Motorkettensägen
dürfen nicht an Sonn- und Feiertagen und werktags nicht zwi-
schen 20.00 Uhr und 7.00 Uhr betrieben werden.

Beton- und Mörtelmischer
dürfen nicht an Sonn- und Feiertagen und werktags nicht zwi-
schen 20.00 Uhr und 7.00 Uhr betrieben werden.
Fortsetzung auf Seite 10
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Rasentrimmer/Rasenkantenschneider
dürfen nicht an Sonn- und Feiertagen und werktags nicht zwi-
schen 20.00 Uhr und 7.00 Uhr betrieben werden.

Vertikutierer
dürfen nicht an Sonn- und Feiertagen und werktags nicht zwi-
schen 20.00 Uhr und 7.00 Uhr betrieben werden.

Schredder/Zerkleinerer (sog. Häcksler)
dürfen nicht an Sonn- und Feiertagen und werktags nicht zwi-
schen 20.00 Uhr und 7.00 Uhr betrieben werden. Es spielt 
keine Rolle, ob die Geräte mit Verbrennung oder mit Elektromo-
tor betrieben werden.

Freischneider
- Geräte mit dem EG-Umweltzeichen dürfen nicht an Sonn- und 
Feiertagen und werktags nicht zwischen 20.00 Uhr und 7.00 
Uhr betrieben werden.
Geräte ohne EG-Umweltzeichen dürfen nicht an Sonn- und Fei-
ertagen und an Werktagen nur von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr betrieben werden.

Grastrimmer/Graskantenschneider:
- Hinweis: Diese Geräte dürfen nicht mit Rasentrimmern/Rasen-
kantenschneidern verwechselt werden! - Grastrimmer/Graskan-
tenschneider werden mit Verbrennungsmotor betrieben!
- Geräte mit dem EG-Umweltzeichen dürfen nicht an Sonn- und 
Feiertagen und werktags nicht zwischen 20.00 Uhr und 7.00 
Uhr betrieben werden. - Geräte ohne Umweltzeichen dürfen 
nicht an Sonn- und Feiertagen und an Werktagen nur von 9.00 
Uhr bis 13.00 Uhr und von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr betrieben 
werden.

Laubbläser
- Geräte mit dem EG-Umweltzeichen dürfen nicht an Sonn- und 
Feiertagen und werktags nicht zwischen 20.00 Uhr und 7.00 
Uhr betrieben werden.
- Geräte ohne EG-Umweltzeichen dürfen nicht an Sonn- und 
Feiertagen und an Werktagen nur von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
und von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr betrieben werden.

Laubsammler
- Geräte mit dem EG-Umweltzeichen dürfen nicht an Sonn- und 
Feiertagen und werktags nicht zwischen 20.00 Uhr und 7.00 
Uhr betrieben werden.
- Geräte ohne EG-Umweltzeichen dürfen nicht an Sonn- und 
Feiertagen und an Werktagen nur von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
und von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr betrieben werden.
Das EG-Umweltzeichen ist nach derzeitigem Stand noch nicht 
für Freischneider, Grastrimmer/Graskantenschneider, Laubblä-
ser oder Laubsammler vergeben. Gleiches gilt übrigens auch 
für den „Blauen Engel“. Insoweit greift die Ausnahmeregelung 
in § 7 Abs. 1 Nr. 2 derzeit nicht.

Öffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen für das Kalenderjahr 
2013
Die Finanzämter geben hiermit bekannt, dass bei ihnen die 
nachstehend aufgeführten Steuererklärungen sowie die 
Meldungen nach § 138 Abs. 2 der Abgabenordnung bis zum

31. Mai 2014
abzugeben sind. Für Land- und Forstwirte, deren Gewinn nach 
einem vom Kalenderjahr abweichenden Wirtschaftsjahr ermit-
telt wird, endet die Erklärungsfrist jedoch nicht vor Ablauf des 
dritten Kalendermonats, der auf den Schluss des Wirtschafts-
jahres 2013/2014 folgt. Die Umsatzsteuererklärung ist auch in 
diesen Fällen bis zum 31.05.2014 abzugeben.
Für Arbeitnehmer, die einen Antrag auf Einkommensteuerver-
anlagung stellen, endet die Antrags- und Erklärungsfrist am 
31.12.2017. 

Die Umsatzsteuererklärung war in den Fällen, in denen der 
Unternehmer seine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit vor 
dem 31.12.2013 beendet hat, binnen eines Monats nach Been-
digung seiner unternehmerischen Tätigkeit abzugeben.
Nähere Hinweise entnehmen Sie bitte dem Aushang im Rat-
haus.

Fundsachen
1 Männer-Strickmütze schwarz-weiß

verloren
1 Turnbeutel dunkelblau

Funkalarmierung 
der Freiwilligen Feuerwehren
Der nächste Probealarm wird ausgelöst am Samstag, den 
24.05.2014 in der Zeit zwischen 11.00 und 11.30 Uhr.

Außensprechtage
des Zentrums Bayern Familie und Soziales 
Zentrum Nürnberg im Landkreis Ansbach
Das Zentrum Bayern Familie und Soziales Nürnberg führt am 
Dienstag, den 13.05.2014 in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr im 
Landratsamt Ansbach, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach, einen 
allgemeinen Außensprechtag durch. Das Amt ist zuständig 
für das Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehinderten-
gesetz, die Zahlung von Bundes- und Landeserziehungsgeld 
sowie der Familienbeihilfe, die Gewährung von Blindengeld 
und den Vollzug des Sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs- 
und Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 
Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den monat-
lichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bürgern 
des Landkreises Ansbach eine umfassende Beratung vor Ort 
geboten werden.
Hinweis: Orthopädische Sprechtage des Amtes werden in 
Ansbach gesondert beim Landratsamt Ansbach, Crailsheim-
straße 1, 91522 Ansbach, durchgeführt, Die Termine finden nur 
nach Voranmeldung (Tel.: 0931/4107228) statt.

BRK-Zentrum
A) Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort
Führerschein-Klasse A, A1, B, BE, L, M, T
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen

B) Erste-Hilfe-Kurs
Führerscheinklasse C, C1, CE, C1E, D, D1, D1E
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen
Bitte beachten: Eine Anmeldung ist immer erforderlich!
A)Lebensrettende Sofortmaßnahmen, 8 Unterrichtsstun-
den, Teilnahmegebühr: 25,00 EUR
Ansbach, BRK-Zentrum, Henry-Dunant-Str. 10,
Anmeldung: Tel. 0981/46115-0
Jeden Samstag, BRK-Zentrum, Lehrsaal 2, von 8.00 - 15.00 Uhr
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Standesamtliche Bekanntmachungen
Geburt
Zeiner Lena, Hammerstadtweg 27

Eheschließung
Bönning Susanne - Mack Matthias Felix Ernst Wilhelm

Sterbefälle
Fehler Anna Marie, Rezatstr. 15
Neumeier Irmgard Maria, Ballstadt 1 1/2
Leidenberger Hans Helmut, Zailach 12
Göß Georg Willi, Berndorf 16

Wir gratulieren

Der Markt Lehrberg gratuliert
im Mai 2014
zum 70. Geburtstag
Kurrmann Friedrich, Gödersklingen 11
Raab Marianne, Obersulzbach 11

zum 75. Geburtstag
Betz Margaretha, Baumgartenweg 5

zum 80. Geburtstag
Kellner Elsa, Obere Hindenburgstr. 30
Leykamm Elisabetha, Feldstr. 3

zum 81. Geburtstag
Eschenbach Amanda, Buhlsbacher Str. 41
Hofmann Wilhelm, Untere Hindenburgstr. 46

zum 83. Geburtstag
Rosenbauer Karolina, Obersulzbach 7

zum 84. Geburtstag
Neumeier Georg, Ballstadt 1 1/2
Braun Waltraud, Nußbaumweg 2

zum 86. Geburtstag
Wäger Elise, Schmalenbach 8

zum 87. Geburtstag
Wellhöfer Helmuth, Sonnenstr. 15
Giel Wilhelm, Häfnersplatz 1

zum 88. Geburtstag
Jeßberger Georg, Wüstendorf 6
Diller Milita, Amselweg 7

zum 89. Geburtstag
Schwab Herrmann, Ballstadter Str. 31

zum 93. Geburtstag
Bickert Margareta, Baumgartenweg 12

Zum Ehejubiläum
zur Silbernen Hochzeit
Löchli Enikö-Tünde und Andreas, Ballstadter Str. 27 B

zur Goldenen Hochzeit
Hochreuther Luise und Johann, Hürbel 9
Schneider Ilse und Richard, Unterheßbach 20
Zerfaß Christa und Matthias, Schlehenweg 10
Weinberger Hildegard und Heinz, Obere Steingasse 3

zur Diamantenen Hochzeit
Ittner Babetta und Georg, Unterheßbach 5

Schulnachrichten

Anmeldung zum Übertritt 
an die Staatliche Realschule Ansbach
sowie Anmeldung für die offene und 
die gebundene Ganztagsschule
Die Anmeldung ist von Montag, 5. Mai bis Mittwoch, 7. Mai 
2014, jeweils in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr, am Donners-
tag, 8. Mai 2014, von 08.00 bis 18.00 Uhr und am Freitag, 9. 
Mai 2014, von 8.00 bis 11.00 Uhr im Sekretariat der Real-
schule, Schreibmüllerstraße 12, 91522 Ansbach, möglich.
Für Schüler aus der 4. Jahrgangsstufe sind das Übertrittszeug-
nis und die Geburtsurkunde vorzulegen, während für die Vor-
anmeldung zum Übertritt aus der 5. Jahrgangsstufe der Mittel-
schule und aus dem Gymnasium das Zwischenzeugnis genügt.

Unser Bildungsangebot:
•	 mathematisch-naturwissenschaftlicher	Zweig
•	 wirtschaftswissenschaftlicher	Zweig
•	 fremdsprachlicher	Zweig
•	 handwerklich-praktischer	Zweig
•	 Kooperation	mit	der	Fachoberschule	Ansbach
•	 Förderunterricht	in	verschiedenen	Jahrgangsstufen
•	 Wahlunterricht	 unter	 anderem	 in	 Kunsterziehung,	 Chor	

und Instrumentalmusik, Französisch, Naturwissenschaften, 
Hauswirtschaft

•	 Chor-	und	Big	Band-Klasse	in	der	5.	und	6.	Jahrgangsstufe
•	 Vertieftes	 Bildungsangebot	 für	 Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaft und Technik (MINT) Fortsetzung siehe Seite 14
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Haasgang 17 · 91629 Weihenzell

Eigenleistung 
möglich!

Rund ums Bauen & Wohnen
Tipps für die eigenen vier Wände

- anzeige -

(epr). Multitalente haben den 
Vorteil, dass sie vielseitig einsetz-
bar sind, da sie nicht nur eine 
Sache können. Doch wichtig ist, 
bei aller Quantität auch auf die 
Qualität zu achten. In der Bau-
branche stellt der Baustoff Beton 
ein solches Multitalent dar: Die-
ser Stoff vereint hervorragende 
Tragfähigkeit mit ansprechender 
Optik und perfekter Dämmung. 

Hinzu kommen optimaler Brand-
schutz und Einsturzsicherheit. 
Durch modernste Technik kann 
er auch in der Inneneinrichtung 
verwendet werden, zum Beispiel 
als ansprechender Wand- oder Bo-
denbelag. Selbst die Natur profi-
tiert, denn Beton lässt sich bis zu 
100 Prozent recyceln und benötigt 
nur kurze Transportwege. Infos:  
www.beton.org. 

Der Weg ist das Ziel, lautet eine 
chinesische Lebensweisheit. Und 
einen Weg im eigenen Garten 
anzulegen, kann ein wichtiges 
Gestaltungselement und - im 
Naturgarten - sogar einen inte-
ressanten Lebensraum darstellen. 
Dabei kann man auf eine Fülle 
von Möglichkeiten zurückgrei-
fen: Pflaster oder Platten aus 
Natur- oder Betonsteinen, was-
sergebundene Wege und Plätze 

oder Flächen ganz aus feineren 
Naturmaterialien wie Splitt oder 
Rundkies. Selbst Holzwege sind 
möglich - und dekorativ. Hier las-
sen sich verschiedene Materialien, 
sogar Stahl, reizvoll kombinie-
ren. Stolperfallen werden durch 
eine fachmännische Ausführung 
vermieden. Ideen und fachmän-
nischen Rat halten  die  Experten 
für Garten- und Landschaftsbau 
bereit.

Multitalent Beton

Eine Fülle von Möglich-
keiten

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Bürgerblock Lehrberg
Liebe Lehrbergerinnen und Lehrberger,

herzlichen Dank für die Ihre überragen-
de Unterstützung bei der Stichwahl am 
30.03.2014. Das entgegenbrachte Ver-
trauen und Ihr positiver Zuspruch sind für 
mich Ansporn und Verpflichtung, meine ganze Kraft und En-
ergie zum Wohle unserer Gemeinde einzubringen.

Ebenso danke ich im Namen aller gewählten Marktgemein-
deräte des Bürgerblocks Lehrberg für Ihr Vertrauen, die Zu-
kunft der Gemeinde mitzugestalten.

Renate Hans und 
Bürgerblock Lehrberg  
für Lehrberg und seine Gemeindeteile

Alles online 
auf www.lw-fl yerdruck.de

WM-PLANER
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FUSSBALL

 mit Ihrem 

Firmenlogo!

* inkl. Versand, zzgl. MwSt.

1000 Stück 

             nur 129,82 €*

Ihr eigener

Falkenstraße 1 • 91611 Lehrberg

Unsere Angebote im Mai 2014:

Liefer- undPartyserviceTel. 0 98 20 / 91 21 00
www.getraenke-diehm.de

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 
07.00 - 18.30 Uhr

Sa. 
07.00 - 14.00 Uhr

20 Fl. à 0,5 l

13.80 €
1.38 € pro Liter

zzgl. 3.10 € Pfand

12 Fl. à 0,75 l

6.50 €
0.72 € pro Liter

zzgl. 3.30 € Pfand

12 Fl. à 1,0 l

5.95 €
0.50 € pro Liter

zzgl. 3.30 € Pfand

Bergkirchweih-
Festbier

Mineralwasser 
spritzig,
medium,
sanft,
naturell

kalorienarmes  
Erfrischungsgetränk 

versch.
Sorten

Ihre Metzgerei in Lehrberg

Täglich Mittagstisch auch zum Mitnehmen!

Falkenstr. 1 · 91611 Lehrberg
Tel.: 0 98 20/9 18 65 11

www.metzgerei-horn.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 7.00 - 18.00 Uhr 
und Samstag      7.00 - 14.00 Uhr

www.zweirad-tolksdorf.de

Industriestraße 9 · 91567 Herrieden
Telefon: 09825 9255-21

E-Mail: info@zweirad-tolksdorf.de

mit Bosch & 
Impulse-Antrieb

TESTEN SIE
DIE NEUEN 
E-BIKES

Industriestraße 9 · 91567 Herrieden

& 
Impulse-Antrieb

TESTEN SIE
DIE NEUEN 

JETZT 

probefahren!

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Ganztagsschule in der 5. Jahrgangsstufe:
Gebundene Ganztagsklassen ergänzen sehr sinnvoll unser 
Bildungsangebot und waren immer sehr erfolgreich. Die Klas-
senstärke wird in diesen Klassen auf 25 Schüler begrenzt wer-
den. Diese Schülerinnen und Schüler werden durch die beson-
dere Gestaltung des Stundenplans intensiver beschult. Fächer 
für praktisches und kreatives Arbeiten, Sport und Phasen der 
Entspannung werden gleichmäßig über die Woche verteilt 
und gewährleisten einen rhythmisierten Unterrichtsablauf. Das 
gemeinsame Mittagessen und betreute Lernzeiten sind feste 
Bestandteile des pädagogischen Konzepts. Geringe Kosten 
entstehen nur für das Mittagessen und zusätzliche Unterrichts-
materialien. Die Schüler dieser Klasse werden täglich von 8.00 
Uhr bis 15.45 Uhr betreut. Am Freitag endet der Unterricht um 
12.50 Uhr.
Darüber hinaus bieten wir wieder die flexible Betreuung in der 
offenen Ganztagsschule an.
Anmeldungen für beide Formen der Ganztagsschule müssen 
ebenfalls im oben genannten Zeitraum vorgenommen werden.
Herbert Argmann
Realschuldirektor

Kirchliche Nachrichten

Kath. Filialgemeinde Lehrberg
Sonntag  27.04. 10 Uhr Wortgottesfeier
Sonntag  04.05. 10 Uhr Erstkommunion
  18 Uhr Dankgebet
Montag  05.05.  09.30 Dankmesse
Donnerstag  08.05. 18 Uhr Eucharistiefeier
Samstag  10.05. 10 Uhr Firmung St. Ludwig
Sonntag  11.05. 10 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag  18.05. 10 Uhr Eucharistiefeier
  18 Uhr ökumenische Taizè-Andacht
   in der St.-Margarethen-Kirche 

Lehrberg
Sonntag  25.05. 10 Uhr Wortgottesfeier zugleich Kin-

dergottesdienst
    im Pfarrheim
Sonntag  01.06. 10 Uhr Eucharistiefeier

Club 60
Donnerstag 08. Mai im Pfarrheim

Mittwoch 14. Mai:
Gemeinsamer Ausflug mit dem evangelischen Seniorenkreis 
nach Virnsberg.
Besichtigung mit Führung von Hl. Grab und Kirche
Unsere Kommunionkinder am 4. Mai: Julia Duda, Oliver Hutter 
und Sophia Pux aus Lehrberg

Evang.-Luth. Pfarramt Lehrberg
Sonntag, 04.05.,  Misericordias Domini
  8.30 Uhr  Gräfenbuch
  9.30 Uhr  Lehrberg
  9.30 Uhr  Lehrberg  Kindergottesdienst im Gemeindehaus
16.00 Uhr  Lehrberg  Pilgerankunft von Weihenzell
Sonntag, 11.05., Jubilate
  9.30 Uhr  Lehrberg 
14.00 Uhr  Lehrberg  Start Sonntagspilgern Lehrberg-Colmberg
Sonntag, 18.05.,  Kantate
  8.30 Uhr  Gräfenbuch
  9.30 Uhr  Lehrberg
  9.30 Uhr  Lehrberg  Kindergottesdienst im Gemeindehaus
18.00 Uhr  Lehrberg  Taizé-Andacht
Sonntag, 25.05., Rogate
  9.30 Uhr  Lehrberg  Gold.- Diam. Konfirmation mit Abendmahl
Donnerstag, 29.05., Christi Himmelfahrt
  9.30 Uhr  Lehrberg

Herzliche Einladung:
zum  Seniorenkreis am Mittwoch den 14.05. um 14 Uhr im 
Gemeindehaus. Helga Kase, gibt Antworten und Hilfestellung 
zu Fragen über die Pflege zu Hause.

Gruppen in unserer Gemeinde
Angebote des CVJM Lehrberg e. V.
CVJM Action Kids
Montag, 17.30 - 19.00 Uhr
Für Kinder von 5-12 Jahren
Im Gemeindehaus Lehrberg
Jugendhauskreis JHK
Mittwoch, 18.00 - 19.30 Uhr
Für Teenager ab 15 Jahren
Im Gemeindehaus Lehrberg
Diverse Hauskreise
Bei Christian
14-tägig Sonntag ab 18.00 Uhr
Bei Henning & Wasner
14-tägig Donnerstag, ab 20.00 Uhr
Frauenfrühstückstreffen
jeden ersten Donnerstag
im Monat von 8.30 - 10.00 Uhr
Gebetskreis
jeden Donnerstag (außer den jeweils ersten)
im Monat von 8.30 - 9.30 Uhr
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Weitere Infos unter www.cvjm-lehrberg.de oder
beim 1. Vorstand Christian Haag Tel. 912433.

Überkonfessioneller Gebetskreis
 „Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn“
am Mittwoch den 14.05. um 20 Uhr im Gemeindehaus
Info: Dieter Leykamm Tel. 09820/918097

Krabbelgruppe mittwochs um 9.30 Uhr im Gemeindehaus
Ansprechpartnerin:
Sylvia Klaffer, Tel. 09820/918088
In der Gruppe sind noch Plätze frei

Posaunenchorprobe
freitags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus

ELJ
donnerstags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus

Konfirmanden von den Ortsteilen, die zur Gemeinde Lehrberg 
gehören und am 04.05.2014
in der Johanniskirche Wernsbach konfirmiert werden:
Angelina Bayer          Gödersklingen
Leonie Bergmann      Wüstendorf
Manuel Heubeck       Gödersklingen
Lea Vogel                   Schmalach

Pfarramt Oberdachstetten - 
Gottesdienste Obersulzbach
Sonntag, 27.04.2014, Konfirmation, 9:30 Uhr
Sonntag, 04.05.2014, 9:00 Uhr
Sonntag, 18.05.2014, 9:00 Uhr

Vereine und Verbände

Heimat- und Kulturverein Lehrberg e.V.
Termine:
Am Mittwoch, den 30. April 2014 ca. 18°° Uhr wird auf dem 
Dorffestplatz der Maibaum aufgestellt. Umrahmt wird das 
ganze von den Volkstanzkindern und den Kerwamusikanten.
Danach treffen wir uns im Gasthaus Kern und feiern in den Mai.
Die ganze Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auch über jeden Helfer, der uns beim Aufstellen 
des Baumes unterstützt.

Jahreshauptversammlung
Am 08. Mai 2014 Beginn 20.00 Uhr Gasthaus Kern, Lehrberg

Tagesordnung:
1). Begrüßung
2). Jahresbericht Vorstandschaft
3). Jahresbericht Kindervolkstanzgruppe
4). Kassenbericht
5). Entlastung Vorstandschaft
6). Sonstiges
An alle Mitglieder ergeht herzliche Einladung.
Hans Willer
1. Vorsitzender

Maibaumaufstellen in Brünst
Herzliche Einladung an alle Lehrberger zum Maibaumaufstellen 
in Brünst am 1. Mai ab 10.30 Uhr.
Für Essen und Trinken ist gesorgt; u. a. gibt’s Makrelen.
Es freuen sich
die Maibaumfreunde Hüttla Brünst e.V.

TSV Lehrberg
Abt. Gesund und aktiv
Am Mittwoch, 30.04.14 entfällt die Damengymnastik um 20 Uhr.

TSV 08 Lehrberg
Fußballabteilung
Einladung zum Bürgerschafkopfturnier
Das beste „Kartler-Team“ und der/die besten Bürger / Bürge-
rinnen werden ermittelt.
wann: Samstag, 03. Mai 2014
wo: Sportheim des TSV 08 Lehrberg
Beginn: 19:00 Uhr

Herzlich eingeladen sind
- alle Vereine der Gemeinde Lehrberg
- alle Bürgerinnen/Bürger der Gemeinde Lehrberg, die 

immer zu viert ein Team
 bilden (z.B. Familien, Nachbarn, Firmen bzw. Arbeitskol-

legen, Freunde, usw.)
Startgebühr pro Team: 20,00 Euro (5,00 Euro pro Teilnehmer)
Anmeldung der Teams bis 28.04.2014 und nähere Infos bei:
Markus Kolley 09820 / 918870 oder  0151 / 61518783
markus.kolley@tsv-lehrberg.de
Es ist lediglich der Name des Teams und der „Teamführer“ 
anzumelden!
Wir würden uns über eine rege Beteiligung sehr freuen.
Für Speis und Trank ist Bestens gesorgt!
Als Hauptpreis gibt es unter anderem ein Spanferkel und natür-
lich weitere tolle Einzel- und Teampreise.
Diejenigen von Euch, die keine weiteren Spieler für ein Team 
finden, melden sich auch bis 28.04.2014 bei:
Markus Kolley 09820 / 918870  oder  0151 / 61518783 oder
markus.kolley@tsv-lehrberg.de
Es werden alle Einzelanmeldungen gesammelt um weitere 
Teams zu bilden.
Die Titelverteidiger:
Einzel: Dominik Mayer, Team: Hüttla Brünst 1

Herrenfußball
Bei Heimspielen unserer Ersten und Zweiten Mannschaft ist 
unser Sportheim für Sie bereits ab 12:30 Uhr geöffnet. Ein war-
mes Gericht wird bei jedem unserer Heimspiele angeboten.
Die nächsten Heimspiele:
Sonntag, 18.05.2014
13:00 Uhr TSV 08 Lehrberg II - SV Buch am Wald
15:00 Uhr TSV 08 Lehrberg - VfB Schillingsfürst
Sonntag, 01.06.2014
13:00 Uhr TSV 08 Lehrberg II - FV Gebsattel II
15:00 Uhr TSV 08 Lehrberg - 1. FC Sachsen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Fußballweltmeisterschaft in Brasilien
(12.06.2014 bis 13.07.2014)
Wir übertragen live im Sportheim über Großbildleinwand das 
Eröffnungsspiel, alle Begegnungen der deutschen Mannschaft 
sowie weitere ausgesuchte Partien. Nähere Informationen dazu 
im nächsten Mitteilungsblatt.
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Der erste Höhepunkt:
Donnerstag, 12.06.2014
19:00 Uhr Das Wunder von Bern (Kinofilm)
22:00 Uhr Brasilien - Kroatien

Jugendfußball
„Mini“ Fußballweltmeisterschaft am Lehrberger Sportplatz
Samstag, 21.06.14 für F-Jugend Mannschaften
Sonntag, 22.06.14 für E-Jugend Mannschaften
Mit jeweils 32 Mannschaften an beiden Tagen werden die bei-
den „Mini“ Weltmeister herausgespielt.
Weitere Informationen finden Sie auf Facebook und auch im 
kommenden Mitteilungsblatt.
Mini WM beim TSV Lehrberg
Alte Herren
Training ist immer mittwochs um 19:00 Uhr am Lehrberger 
Sportplatz.
Ansprechpartner: markus.kolley@tsv-lehrberg.de

Männergesangverein Eintracht 
Lehrberg e.V.
Der gemeinsam mit dem Pensionisten- und Rentnerver-
ein geplante Besuch des Musicals Tarzan in Stuttgart am 
01.06.2014 fällt wegen mangelnden Interesses aus.

Termine Schützenverein Lehrberg
Königsschießen:
Mittwoch, 23.04.: 19:00 - 22.00 Uhr
Sonntag, 28.04.: 18:00 - 21:00 Uhr
Freitag,  02.05.: 19:00 - 22:00 Uhr

Schützenkönigsabholung beim Patenverein SG Colmberg:
Mittwoch, 30.04.: Abfahrt am Schützenhaus: 17:30 Uhr

Schützenkönigsabholung:
Zur Abholung unserer Schützenkönige fahren wir mit dem Bus
nach Neunstetten.
Abfahrt am Samstag, 10.05.2014 um 17:15 am Schützenhaus.
Um Voranmeldungen wird gebeten: Liste liegt im Schützen-
haus auf. Oder Tel: 09820 / 1744

Einladung zur Schützenkönigsfeier mit Tanz:
Samstag, 10.05.2014 ab 20:00 Uhr
Freitag, 09.05.: kein Schießabend
Preisverteilung des Königsschießens:
Freitag, 23.05.2014 ab 19:30 Uhr

Gauschießen 2014:
Schießtage in Lichtenau:
Dienstag, 22.04. - Freitag, 25.04. täglich von 19:00 - 22:00 h
Samstag, 26.04.: 15:00 - 21:00 h
Schießtage in Wörnitz:
Montag, 28.04. - Mittwoch, 30.04. täglich von 19:00 - 22:00 h
Freitag, 02.05. 19:00 - 22:00 h Samstag von 15:00 - 21.00 h
Schießtage in Elbersroth:
Montag, 05.05. - Freitag, 09.05. täglich von 19:00 - 22:00 h

Gauschießen Bogenschützen:
Sonntag, 27.04.2014 ab 13:30 Uhr (Oberdachstetten)

Gauschützenfest mit Festzug in Ansbach:
Sonntag, 18.05.2014
Abfahrt am Schützenhaus: 12:30 Uhr
Zu allen Veranstaltungen wird herzlich eingeladen und um rege 
Teilnahme gebeten.
Die Vorstandschaft

CSU-Ortsverband Lehrberg
Der CSU-Ortsverband Lehrberg bedankt sich bei allen Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebürgern für die Unterstützung 
bei der Altpapiersammlung am 12. April 2014.
Ein herzliches Dankeschön allen Mithelferinnen und Mithelfern.
Unser Dank geht an die Firmen Bogenreuther, Grötzner und 
FNB Unterheßbach.
Sie haben uns wiederum die Fahrzeuge zur Altpapiersamm-
lung zur Verfügung gestellt.
Ein weiteres Dankeschön an jene Personen, die ihre Fahrzeuge 
samt Anhänger in den Dienst der guten Sache gestellt haben.
Gleichzeitig bitten wir alle Bürgerinnen und Bürger ihre Sam-
melleidenschaft wieder fort zu setzen, da im Oktober 2014 wie-
der eine Altpapiersammlung durchgeführt wird.
Die Vorstandschaft
CSU-Ortsverband

Treffen der Pensionisten, 
Rentner und Witwen
Die Mitglieder des Pensionisten-, Rentner- und Witwenbundes
Lehrberg und Umgebung treffen sich am Mittwoch, den 
07.05.2014 zur Monatsversammlung im Gasthaus Kern um 
14 Uhr .
Auch Freunde und Anhänger der Altenbewegung sind dazu 
herzlichst eingeladen.

FF Lehrberg
Termine:
28.04.2014 20:00 Uhr Übung
06.05.2014 19:30 Uhr GF
10.05.2014 10:30 Uhr Übung Schule
22.05.2014 20:00 Uhr Übung

1. Fischereiclub Lehrberg e.V.
Sonntag, 04.05.2014
Anfischen mit Königsfischen, 5:45 Uhr Treffpunkt Halle

Samstag, 24.05.2014
  8:30 Uhr Arbeitsdienst, Treffpunkt Halle
20:00 Uhr 2. Mitgliederversammlung, Gasthaus Kern

Sonntag, 25.05.2014
Freundschaftsfischen in Colmberg, Abfahrt 5:00 Uhr Halle

Sonstige Mitteilungen

Die Erziehungsrente Unterhaltsersatz 
für Geschiedene
Geschiedene mit Kindern stehen oftmals vor einer schwierigen 
finanziellen Situation, wenn der Ex-Ehepartner stirbt und damit 
die Unterhaltszahlung entfällt. Hier kann eventuell die gesetzli-
che Rentenversicherung mit einer Erziehungsrente helfen.
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Anspruch auf eine Erziehungsrente besteht, wenn die Ehe 
nach dem 30. Juni 1977 geschieden wurde, der Ex-Ehepartner 
stirbt und der überlebende Partner nicht wieder verheiratet ist. 
Außerdem muss der überleben-de Partner eine Mindestver-
sicherungszeit von fünf Jahren mit Beitragszeiten zurückge-
legt haben und ein eigenes Kind oder ein Kind des früheren 
Ehepartners erziehen, das noch keine 18 Jahre alt ist. Um die 
Rente erhalten zu können, ist ein Antrag erforderlich.
Weitere Informationen gibt es bei allen Auskunfts- und Bera-
tungsstellen der Deutschen Rentenversicherung und unter der 
kostenlosen Service-telefonnummer 0800 1000 480 88.

Rentenantragstellung:
Der Antrag auf eine Altersrente sollte etwa drei Monate vor 
Erreichen der jeweiligen Altersgrenze gestellt werden. Bis zur 
Vollendung des für die Altersrente maßgebenden Lebensalters 
kann dann das Rentenverfahren abgeschlossen sein.
Bitte setzen Sie sich rechtzeitig mit der Gemeindeverwaltung 
oder der Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung 
(früher LVA sowie BfA) in 91522 Ansbach, Stahlstraße 4 (Tel.: 
0981/460820) in Verbindung.

Rentenauskunft/Kontenklärung:
Wenn Sie das 40. Lebensjahr bereits vollendet haben , sollten 
Sie von Zeit zu Zeit einen neuesten Versicherungsverlauf bei 
Ihrem Rentenversicherungsträger (Deutsche Rentenversiche-
rung) anfordern, um ebenfalls rechtzeitig zu prüfen. ob alle 
gespeicherten Rentendaten lückenlos und korrekt sind.
Für alle Frauen besonders wichtig: Kindererziehungszeiten prü-
fen lassen !!!!
Sprechen Sie mit der Gemeindeverwaltung oder der Bera-
tungsstelle der Deutschen Rentenversicherung (früher LVA und 
BfA) in Ansbach, die Ihnen dabei gerne behilflich sind.

Boys’ Day und Girls’ Day im Landkreis 
Ansbach
Der diesjährige bundesweite Aktionstag Boys` und Girls` Day 
fand im Landkreis Ansbach hohen Zuspruch. 93 Jungen und 
502 Mädchen nutzten die Gelegenheit, Einblicke in Berufe zu 
erlangen, die sonst überwiegend vom anderen Geschlecht 
gewählt werden. In 97 Aktionen stellten die Firmen, Unterneh-
men und Einrichtungen im Landkreis und der Stadt Ansbach 
den interessierten Mädchen und Jungen ihre Berufsfelder vor 
und freuten sich über den hohen Zuspruch der potentiellen 
Nachwuchskräfte.
Im Landkreis Ansbach beteiligten sich Mädchen ab der 5. 
Klasse am Girls’ Day. Dabei schnupperten Sie in berufliche 
Männerdomänen, wie IT-, Technik- und Handwerksbranchen. 
Die Mädchen konnten unter anderem hinter die Kulisse der 
Berufe Fachlageristin, Mechatronikerin sowie Schreinerin beim 
Möbel- und Küchenhersteller Schüller in Herrieden schauen. In 
der firmeneigenen Lehrwerkstatt durften die 30 Teilnehmerin-
nen ihre eigene Schmuckschatulle aus Holz anfertigen. Die 
Firma TVU-Textilveredlungsunion GmbH & Co. KG in Leuters-
hausen besuchten zehn Mädchen am Girls’ Day. Sie konnten 
im Labor durch Fühl-, Riech- und Brennproben verschiedener 
Natur- und Kunstfasern den Beruf der Textillaborantin kennen-
lernen. In beiden Unternehmen fiel die Resonanz durchweg 
positiv aus. Sowohl die Unternehmensvertreter als auch die 
Mädchen beabsichtigen im nächsten Jahr wieder am Girls‘ Day 
teilzunehmen.
Der Boys‘ Day zielt darauf ab, Jungen ebenfalls ab der 5. 
Klasse für die Bereiche Erziehung, Soziales, Gesundheit und 
Pflege sowie Hauswirtschaft zu begeistern.
Im Landkreis Ansbach besuchten zwei Jungen unter anderem 
den Evangelischen Kindergarten Pusteblume in Merkendorf.

Dort durften sie am Kindergartenalltag der Erzieherinnen und 
der Kinder teilnehmen. Insbesondere die Kinder freuten sich 
über ihre neuen Spielkumpanen. Im kreiseigenen Seniorenheim 
Feuchtwangen nutzten vier Jungen die Möglichkeit in den Beruf 
Altenpfleger hinein zu schnuppern. Bei Gesprächen und Frei-
zeitaktivitäten mit den Senioren konnten die Jungs zahlreiche 
Erfahrungen sammeln. Einige Teilnehmer können sich nach 
ihren ersten Erfahrungen vorstellen in einem sozialen Beruf eine 
Ausbildung zu absolvieren - damit hat der Aktionstag seinen 
ureigensten Zweck erfüllt.

Neue Vorteilskarte in Rothenburg
„Rothenburg Plus Karte“ bei Stadtfest kostenlos erhältlich
Rothenburg (oh)
Eine halbe Stunde gebührenfrei in Rothenburgs Altstadt par-
ken, beim Einkaufen Punkte sammeln und gegen zusätzliche 
Parkzeit oder Rabatte tauschen - mit der neuen „Rothenburg 
Plus Karte“ ist Vieles möglich. Ab dem 26. April ist die Vorteils-
karte erhältlich und wird zur Einführung kostenlos abgegeben: 
An einem Informationsstand auf dem Grünen Markt während 
der „Frühlings-Stadtmosphäre“ am 26. und 27. April. Danach 
ist die Karte für 2,50 Euro bei den beteiligten Einzelhändlern 
erhältlich.

So funktioniert das gebührenfreie Parken
Ab dem 1. Mai können Besitzer einer Rothenburg Plus Karte 
in der Altstadt bis zu 30 Minuten pro Tag gebührenfrei parken 
oder bis zu zwei Stunden auf den Großparkplatzen außerhalb 
der Stadtmauer. Dazu muss die Plus-Karte am Parkscheinau-
tomaten in eine Vorrichtung gesteckt und anschließend die 
gewünschte Parkdauer gewählt werden. Wer innerhalb der 
Gratiszeit bleibt, erhält seinen Parkschein ohne weitere Kosten. 
Wer das Auto länger stehen lässt, bezahlt den Restbetrag. Die 
kostenfreie Parkzeit wird automatisch abgezogen.

Ein Punkt, ein Cent
Zusätzlich lassen sich mit der Rothenburg Plus Karte in den 
beteiligten Geschäften Punkte sammeln und gegen Parkzeit 
oder Rabatte eintauschen. Bei jedem Einkauf wird ein bis drei 
Prozent des Warenwerts auf die Karte gebucht. Ein Cent Gut-
schrift entspricht einem Bonuspunkt. Wer entsprechend viele 
Punkte gesammelt hat, kann die in einen Preisnachlass beim 
nächsten Einkauf oder für zusätzliche Parkzeit eintauschen.

Informationen im Internet
Die Rothenburg Plus Karte ist ein Gemeinschaftsprodukt der 
Stadt Rothenburg ob der Tauber und des Stadtmarketings. 
Detaillierte Informationen zur neuen Rothenburg Plus Karte mit 
allen beteiligten Geschäften sind Ende April im Internet zu fin-
den unter www.parken-rothenburg.de. Auskünfte zur Rothen-
burg Plus Karte gibt das Ordnungsamt der Stadt Rothenburg 
unter Tel. 09861 / 404 200 sowie per E-Mail an ordnungsamt@
rothenburg.de.

Immer weniger Darmkrebsoperationen
Teilnahme an Vorsorge muss forciert werden
Immer weniger Menschen in Deutschland müssen wegen 
Darmkrebs im Krankenhaus behandelt werden. Zwischen 
2005 und 2012 sank die Zahl der Betroffenen um 21 Prozent. 
Dies geht aus dem aktuellen BARMER GEK Krankenhausre-
port (www.barmer-gek.de/543802) hervor. „Dieser Rückgang 
spricht eindeutig für den Erfolg des Darmkrebs-Vorsorgepro-
gramms“, sagt der Bezirksgeschäftsführer der BARMER GEK 
Ansbach, Reiner Brinschwitz.
Allerdings sei das Potential des aktuellen Darmkrebs-Früher-
kennungs-programms bei weitem noch nicht ausgeschöpft. 
Nur etwa 20 Prozent der Anspruchsberechtigten zwischen dem 
55. und dem 70. Lebensjahr haben seit ihrer Einführung 2002 
die Möglichkeit der kostenlosen Vorsorge-Koloskopie genutzt.
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„Leider ist die Inanspruchnahme bei den gesetzlich Kranken-
versicherten rückläufig“, so Brinschwitz. Während 2009 rund 
27.000 männliche BARMER GEK Versicherte eine Vorsorge-
Untersuchung in Anspruch nahmen, waren es 2012 nur noch 
rund 22.000. Bei den weiblichen Versicherten sank die Zahl 
im gleichen Zeitraum noch deutlicher: von 43.000 auf 35.000. 
Deshalb wolle die BARMER GEK alles daran setzen, um die 
Teilnehmerquote wieder deutlich zu erhöhen.
Mit rund 70.000 Neuerkrankungen ist Darmkrebs eine der häu-
figsten Krebsarten in Deutschland. Neben einer verstärkten 
Aufklärung setzt die BARMER GEK auch auf innovative Maß-
nahmen. So erprobt sie in Bayern beispielsweise bereits seit 
Mai 2013 ein individualisiertes Einladungsverfahren und bietet 
dort seit Anfang des Jahres als erste gesetzliche Krankenkasse 
den immunologischen Stuhltest für ihre Versicherten in Bayern 
unter wissenschaftlicher Begleitung an.

Diakonisches Werk Ansbach e.V.
Staatl. anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen

Information - Beratung - Unterstützung - Hilfe
- zu allen Fragen vor und nach der Geburt
- im Schwangerschaftskonflikt
- zu Verhütung und Familienplanung
Telefon: 0981/96906-77

Impressum

Mitteilungsblatt 
für den Markt lehrberg
mit seinen gemeindeteilen unter-Oberheßbach,  
gräfenbuch, Zailach, hürbel, schmalenbach, Ober-
untersulzbach, berndorf, birkach, brünst, gödersklingen, Wüstendorf, 
röshof, ballstadt, schmalach, Kühndorf, buhlsbach.
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 Peter Menne in Verlag + Druck LINUS WITTICH KG.
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zzgl. Versandkostenanteil
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen 
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che, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

„Ich berate Sie gerne bei Ihren 
gewerblichen Anzeigen.

Rufen Sie mich an.“

Claudia Kern

Im Verkaufsinnendienst für Sie da:

Sabine Kowalsky
Tel. 0 91 91 / 72 32-64
Fax 0 91 91 / 72 32-42
E-Mail s.kowalsky@
 wittich-forchheim.de

Ihre Gebietsverkaufsleiterin

Mobil 01 77 / 9 15 98 65

E-Mail c.kern@ 
 wittich-forchheim.de

Maximilianstr. 20
Ansbach
Telefon 0981/2061

George, Gina und Lucy
exklusiv bei

Wir geben ihrer Anzeige den richtigen SchWung!
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Ein herzliches Dankeschön,
auch im Namen unserer Eltern, sagen wir allen, die uns zu unserer 
Konfirmation mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben.

Dennis Böhmländer   
Alexandra Bottesch 
Florian Engerer
Patrick Freitag
Marcel Hörber
Stefanie Kaiser
Viktoria Kinzel
Christine Kromm                      
Heiko Liebel

Anne Linsenbreit
Theresa Lunt
Johannes Meier 
Björn Merk
Marcel Minor
Sebastian Noske
Joshua Probst
Jessica Reddich

Tobias Reim
Nadine Rodelberger
Niklas Schwab
Lukas Siegrist
Felix Tyrach
Lukas Waldraff
Franziska Wellhöfer
Sebastian Wellhöfer
Lukas Wellhöfer

Lehrberg, im April 2014

Sa. 10.05.14  &   So. 11.05.14
12.00 - 19.00 Uhr 10.00 - 18.00 Uhr

Großbreitenbronn 91732 Merkendorf
Veranstalter: Handwerkskunst im alten Schulgarten e. V.

Bei Zuschriften auf Chiffre-Anzeigen 

verwenden Sie bitte folgende Anschrift, damit wir Ihre Nachricht 
zuverlässig und anonym zustellen können:

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
Chiffre-Nr.1

Peter-Henlein-Str. 1
91301 Forchheim

1(Bitte Chiffre-Nr. aus der entsprechenden Anzeige entnehmen.)
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LW-Service auf einen KLicK: WWW.Wittich.de
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Qualität – Zuverlässigkeit – Kontinuität

Hauptsitz: Postfach 11 11 53 · 23521 Lübeck
Tel.: 04 51 / 98 92 01 10

E-Mail: info@food-industrie-service.de

Niederlassungen: Bensheim, Finnentrop,  
Heilbad Heiligenstadt und Altlandsberg/Berlin

www.food-industrie-service.de

Ihr bundesweit tätiger  
Dienstleistungs-Partner für

- Betriebsreinigung

- Beratung in Hygienefragen

- Sonderreinigung

- Unterhaltsreinigung

Ehemaliges Pfarrhaus in Obersulzbach
Baujahr 1961, Wohnfläche ca. 170 m², 

teilweise modernisiert, Grundstück fast 800 m²,
Bezug kurzfristig möglich.

136.000,- €
Eric Büttner,  0981/487448-11

 


